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Einladung zur Buchpräsentation

Das Neuenbürger Erzrevier

Donnerstag, 13. Juli 2023
18.00 Uhr

Schloss Neuenbürg, Fürstensaal
Hintere Schlosssteige/Schloss 1
75305 Neuenbürg



Grußwort
Prof. Dr. Dirk Krausse

Abteilungsdirektor 
Landesamt für Denkmalpflege 

im Regierungspräsidium Stuttgart

Begrüßung
Jacqueline Maltzahn-Redling

Stadt Neuenbürg 
Leiterin des Museums Schloss Neuenbürg

Vortrag

Heißes Eisen beim Kalten Herz.
Keltische Eisenproduktion 
im Neuenbürger Erzrevier

Dr. Guntram Gassmann
Dr. Günther Wieland

Landesamt für Denkmalpflege 
im Regierungspräsidium Stuttgart

Im Anschluss laden die Stadt Neuenbürg und das 
Landesamt für Denkmalpflege Sie herzlich zu 

einem Umtrunk ein.



Guntram Gassmann, Günther 
Wieland, Felicitas Schmitt 
Das Neuenbürger Erz­
revier. Ein Wirtschaftsraum 
im Nordschwarzwald wäh­
rend der Späthallstatt- und 
Frühlatènezeit

Forschungen und Berichte zur 
Archäologie in Baden-Württem-
berg 24

Dr. Ludwig Reichert Verlag 
Wiesbaden 2023

166 Seiten mit  129 Abbildungen, 
14 Tabellen und 1 Beilage

ISBN 978-3-7520-0650-6
39,00 Euro

Um Anmeldung bis 4. Juli 2023 
wird gebeten unter: LAD82-Ver-
anstaltungen@rps.bwl.de 

Bitte beachten Sie, dass direkt am 
Schloss keine Parkplätze zur Ver-
fügung stehen.

Keltische Schmelzmeister pro-
duzierten vom 6. bis 4. Jahrhun-
dert v. Chr. bei Neuenbürg im 
Nordschwarzwald in großem 
Stil Eisen.
Systematische Prospektionen 
in den Wäldern um Neuenbürg 
brachten in den Jahren 2004 bis 
2012 umfangreiche Relikte der 
keltischen Metallproduktion zu-
tage. Ausgrabungen an sechs der 
über 80 erfassten Verhüttungs-
plätze belegen, dass in einem et-
wa 5 × 6 km großen Gebiet 
über einen begrenzten Zeitraum 
während der späten Hallstatt- 
und frühen Latènezeit eine zen-
tral organisierte und hoch spezi-
alisierte Eisenproduktion betrie-
ben wurde.

Die außergewöhnlich gut erhal-
tenen Verhüttungsplätze gehö-
ren zu den ältesten Nachweisen 
der Eisentechnologie nördlich 
der Alpen und sind ein über Ba-
den-Württemberg hinaus bedeu-
tendes montanarchäologisches 
Denkmal.

Bildnachweis: Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart / Stefan Bauer und 
Yvonne Mühleis 




